


Die Technik

Hinter der vorbildlichen Benutzer-
freundlichkeit sowie der umfassen-
den Funktionalität von ServiceFleet
3.0 verbirgt sich langjähriges theo-
retisches und praktisches Know-
how von Euro Telematik. Ein Blick
hinter die Kulissen verdeutlicht
kompakt und übersichtlich die
grundlegenden Elemente und
technischen Konzepte, welche
höchste Flexibilität, Skalierbarkeit
und Zukunftssicherheit garantieren
– für mehr Wirtschaftlichkeit und
damit Wachstum unserer Kunden.

Denn das ist unser erklärtes Ziel!

Die Telematik-Plattform ermöglicht
eine durchgängige, digitale Kom-
munikation zwischen Zentrale und
Fahrzeug hinsichtlich Ortung, Nach-
richtenaustausch, Auftragsmanage-
ment, Navigation und telemetri-
schen Aufgaben. Als Kartenmodul
zur Anzeige der Fahrzeugposi-
tionen werden Karten der Firma
Map&Guide eingesetzt. Selbstver-
ständlich sind auch spezielle Karten
oder andere Kartenmodule pro-
blemlos einzubinden.

Die Telematik-Plattform der Euro
Telematik folgt einer dreistufigen
Client Server Philosophie, bestehend
aus mobilen Systemen für die Fahr-
zeuge, stationäre Officelösungen
und einem Flottentelematikserver
mit Datenbankmanagementsystem.

Die einzelnen stationären Arbeits-
platzfrontends sind über LAN,
WLAN oder WAN angebunden, der

Informationsaustausch erfolgt über
die Telematikplattform. Das so-
genannte ET::OTI (Open Telematik
Interface) ermöglicht dabei eine
standardisierte Kommunikation.
Auf diese Weise ist sichergestellt,
dass die ServiceFleet 3.0 jederzeit
um weitere Module, wie ERP- und
CRM-Systeme erweiterbar ist.

Die mobilen Elemente werden über
WWAN (GPRS, SMS, SATCOM) oder
WLAN angeschlossen und lassen
sich im Multichannelbetrieb über
verschiedene Datendienste mit
dem Flottentelematik-server ver-
binden. Als Systempartner von
Vodafone, T-Mobile und EPlus
verfügt Euro Telematik über lang-
jährige Erfahrung im Bereich
Mobile Netze. Ein optimaler
Dienstemix - beispielsweise GPRS
mit SMS-Backup – wird gemeinsam
mit Ihnen festgelegt.

Intelligente Plattform

Mit ServiceFleet 3.0 und seinen
leistungsfähigen Modulen
m-CallManagement,
m-Accounting,
m-Warehouse,
m-Navigation,
m-CustomerSurvey,
m-StaffLog,
m-FleetLog,
m-MyModule
bietet Ihnen Euro Telematik eine
umfassende Lösung zur erfolgrei-
chen Abwicklung Ihres Geschäfts.

Doch ServiceFleet 3.0 kann noch
mehr! Die offene Architektur der
Flottentelematik-Plattform gestat-

Integrierte Lösung

tet eine einfache Integration von
Drittsystemen. Über das ET::OTI
lassen sich neben allen gängigen
ERP- und CRM-Systemen auch
bereits vorhandene selbst-
programmierte Lösungen anbin-
den. Die Schnittstelle basiert auf
einem XML-Protokoll, das direkt
über eine IP-Verbindung (Socket,
WEBService) oder File-Access
Schnittstelle ausgetauscht wird.
Auf diese Weise wird ein durchgän-
giger digitaler Datenaustausch bis
hin zum mobilen Außendienst
ermöglicht.

und deren Gruppierungen, von
Zugriffsrechten dem Dienstemana-
gement sowie der Sicherung jeg-
licher Kommunikation. Zudem
werden alle Bewegungsdaten in
der vom Server kontrollierten Daten-
bank gespeichert.

Um den Anforderungen des Mark-
tes optimal gerecht werden zu
können, hat Euro Telematik für
ServiceFleet 3.0 ein völlig neuarti-
ges Modulkonzept entwickelt. So
ist sicher gestellt, dass Ihr System
jederzeit mit Ihren Anforderungen
wachsen kann. Ausgehend von
Ihrem jeweiligen Kernanforde-
rungen wird zunächst der passende
Einstiegspunkt und damit die Basis-
hardware festgelegt. Unabhängig
von der gewählten Variante kann

das System dann weiter ausgebaut
und beliebig erweitert werden.
Diese umfassende Modularität hat
für Sie zwei entscheidende Vorteile:

• Sie erhalten zunächst ein auf Ihre
Anforderungen zugeschnittenes
System und haben keine Mehrauf-
wendungen für zunächst unge-
nutzte Hardware.

• Sie können das System ohne den
Austausch von Hardware nachträg-
lich in verschiedene Richtungen

Innovative Varianten

An den ET Fleet-Server sind dank
äußerster Skalier-barkeit beliebig
viele stationäre und mobile Arbeits-
plätze anschließ-bar. Hierbei wird
eine große Bandbreite von Techno-
logien (Client / Server, Terminal-
dienste sowie ver-schiedene
Internetdienste) unterstützt,
wodurch bei Konzeption und
Installation des Systems eine maxi-
male Flexibilität gewährleistet
wird.

Aufgrund vollständiger Cluster-
fähigkeit lässt sich das System als
verteilte Anwendung mit Fail-Over
Mechanismen betreiben. Dies ge-
währleistet höchste Verfügbarkeit
und optimale Ressourcenauslas-
tung. Der Ein-satz anerkannter und
etablierter Standards wie Oracle,
MS-SQL, XML, IP, Mobile IP, GSM,
GPRS, UMTS, GPS, Windows und
.NET garantiert optimale Inter-
operabilität zu Ihrer bestehenden
IT Landschaft.

Zentrale Einheit der Telematik-Platt-
form ist der ET FleetServer: Er ver-
waltet verschiedene Datenbank-
systeme und kontrolliert alle zur
Kommunikation zwischen Zentrale
und Fahrzeug notwendigen Dien-
ste – sei es GSM, GPRS oder satelli-
tenbasierte Kommunikation.
Darüber hinaus dient der Server
zur Administration von Fahrzeugen

<?xml  version=“1.0“  encoding=“iso-8859-1“  ?>
<!DOCTYPE ServiceTourposition  SYSTEM
”request.dtd“>
<!- -  @version:  - - >

<ServiceTourposition
A00  =  ”1000-15082003-2“
A01  =  ”Erstinstallation“
A02  =  ”EuroTelematik“
. . .snip. . .
</ServiceTourposition>
...

Nachfolgender kleiner Auszug aus
der ET::OTI Schnittstellenbeschrei-
bung verdeutlicht, wie mit nur
wenigen Handgriffen ein, in einem
externen System erfasster Auftrag,
an das Telematiksystem übergeben
werden kann:

erweitern und halten sich somit
alle Varianten offen.

Bitte beachten Sie dazu auch die
Grafiken auf der nächsten Seite.




